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SCHLESWIG-HOLSTEINISCHER LANDTAG  Drucksache  17/1096 
17. Wahlperiode 10-11-29 

Antrag 
 
der Fraktion der SPD  
 

Sozialvertrag III schließen  
 

        

Der Landtag wolle beschließen: 

 
Die Landesregierung wird aufgefordert einen Sozialvertrag III – Zuschüsse für Ange-
bote zur Bildung, Beratung und Unterstützung von Familien, andere Lebensgemein-
schaften und Senioren - mit folgenden Verbänden und Trägern zu schließen: 
 

- Verbände der Freien Wohlfahrtpflege, die die Mittel an die ihnen angeschlos-
senen Familienbildungsstättenträger weiterleiten 

- Lebenshilfe für Menschen mit geistiger Behinderung Landesverband S-H 
- Südstormarner Vereinigung für Sozialarbeit e.V.  
- Deutscher Kinderschutzbund, KV Stormarn 
- Landesverband für körper- und mehrfachbehinderte Menschen Schleswig-

Holstein e.V. 
- Verband alleinerziehender Mütter und Väter Landesverband S-H 
- Pro Familia Landesverband S-H e.V.  
- Haki e.V. Kiel 
- Lokale Bündnisse für Familie 
- Beratungsstellen nach dem Schwangerschaftskonfliktgesetz 
- Landesseniorenrat 
- Vereine, Verbände und freie Seniorinnen-/Senioren-Selbsthilfegruppen 

 
Es werden damit folgende Aufgaben und Ziele gefördert: 

- Angebote und Maßnahmen im Bereich der pluralen Bildung, Beratung und In-
formationen für Familie und andere Lebensgemeinschaften 

- Förderung der Schwangeren- und Schwangerschaftskonfliktberatung 
- Einbindung älterer Menschen in unsere Gesellschaft, Weiterentwicklung der 

Bürgergesellschaft, Unterstützung der gesellschaftlichen Balance zwischen Alt 
und Jung 

- Überregionale und landesweite Vernetzung im Seniorenbereich 
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Die Mittel für den Sozialvertrag III sind in einem neuen Titel zu veranschlagen in der 
Höhe von 3.026.300€. 
 
Der Verein Haki e.V. Kiel erhält im Vertragszeitraum weiterhin 37.500€ aus diesem 
Titel. 
 
Dieser Vertrag gilt ab dem 1.1.2012 und gilt bis 31.12.2016.  
 
Sozialverträge sind mit Zielvereinbarungen und Kennzahlen zu unterlegen und dem 
Fachausschuss des Landtages vorzulegen. 
 
 
 
 
Wolfgang Baasch 
und Fraktion 
 


